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H e . e k. apostolische Majestät habe.' mit Aller,
höchstem Handschreiben rom :U. Jänner l. I . dem
Statlhalcereisecrelär m Dalmac.e". Carl R u t s c h i g ,

zum Statthaltereirathe bei der dorc.gen Statthalcert,

aUergädlgst zl> ernennen geruht.

Se. k. e. apostolische Majestät haben mit aller-

höchster Entschließung vom 26. Jänner d. I . das a»

dem Cathedralcapircl in Como erledigte lZanonicac

dem Probstpsarrer von Delebio, Johann Vapt . V a-

r , l l i , allergnadigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 14. Jänner l. I . die

Gräsin Elisabeth B i s s i u g e n ( W o r a c z i czk y),

zur Ehrendame des Brünner adeligen Damenstiftes

allergnadigst zn ernennen geruht.

Das k- k. Vlinisteiinm deS Innern hat zu po-

litische» Pratoren i „ Dalmacien den politischen Prätor

iu Zara. Thomas O p a r a sür Spalato, den PrätnrSac-

tnar nnd Verweser der politischen Präcur »on Cattaro,

Macthäuö v. Z a m a g n a . fur Zara, den Kreiscom-

Mlssar dritter blasse. Johann T a d ich, für Caccaro

und den Kreiöcommissär dritter Classe, Mat t l 'äns

B u l a t , fur Raglisa ernannt; die Adjuncie»stclleu

bei den polnischen Pral inen iu Z a r a , Ragusa und

Spalato aber de„ politischeu Actuaren Joseph J e l -

l i c i c h m.d Domi.uk V a l v i . dann dem KreiSamlS-

CoucepcSpcaclikanten Bei »hard von Z a m a g n a vel,

liehen.

Das Handelbministerium Hai die von der Han-

dels- nnd Gewerbekammer in Wien fnr das Jahr

18K4 vorgenommene Wiederwahl des bingcrl. Han-

delsmannes, Anton D u c k , zu ihrem Präsidenten,

und die Eliiennnng des Stelnkohlengeweiken Alois

M i e s b a c h zu ihrem Vice «Präsidenten genehmigt.

Nichtamtlicher Wis.
Orientalische Allgclc^cuhcitcll.

<̂  ..Tri^ster Z tg . " brings uuter andern folgende

>̂le ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ mittelst deö Llcyd-

'Wpferg S c h i l d , " welche bis znm 23. Jänner

Das wichligste Ereigniß, welches durch den ge-

" "nNachmi l f ^ ^s ei!'g.lanfenen i?loyddmnpfer „Sch i ld" !

zu unserer Kemnniß gelangte, ist, daß die comblnir-

len Geschwader ron ihrcr Erpedilion »ach dem schwar-

ze« Meere zmückgekchrt slnd, seit dem 23. wieoer, wie

früher, in der Blichc ron Vcy,oS vor Anker liegen,

und dort hoffentlich »or der Hand auch bleiben wer-

den. — Bom KriegsschanplaNe ist wenig E'hebllcheo

i " Constantlnoprl eingetroffen. Ein linkisches B u l -

letin, als Vorläufer eines fur nächstens angesagten

ausführlichen Schlachtberichtes, bezieht sicl, noch im-

Mer anf tie Äffane bei Cetale, m welcher der Ge-

neral e„ chef dcr Armee von Ka la fa t . I s m a i l Pa-

scha, m.lcec, daß die Russen mehr als 4000 M a n n

an Todten verloren und auch viele Verwundete

zählen.

Die Züge fremder Offiziere nach dem Kriege-

schauplape dauercen fort. Auch der franz. Arti l lerie.

Eöcadronochef oe Beurman und die im Dienste der

Pforte stehenden fta»zös. Iufanterleoffiziere Mercier

und Dupny begaben lich mi l d,m osterr. Lloyddam«

pfer über Varna nach Schumla.

Ein aus t ü r k i s c h e r Feder geflossener Br ie f

aus V a n meldet, daß Nußland stinen ganzen Ein-

ftl'ß «>' Pe.ften verloren, und daß der Schah, den

Ernst der gegenwärtigen Verhältnisse vollkommen auf-

fassend, ettannt habe. wie gefährlich das ihm von

Rußland vorgezeichnete Benehmen werden müßte. I n

Tehelan nannte man sogar mehrere vornehme Per-

ser, welche durch Verheißu„ge„ g l e i t e t , den russi-

schen Umtrieben folgen wollten, aber als sle sich ent-

deckt sahen, endlich ihre Pol. l ik änderten. DaS per-

st»che Ministerium hatte überdieß förmlich erklärt,

daß eö die freuudlichsteu Gesinnungen in semen

Beziehungen zu England und der Türkei bewahre.

Herr Kanikoff wäre deßhalb auch, da er seine M is -

sion als verfehl! ansah, in Erivan verblieben.

Vo r Abgang des Dampfers auS Constantmopel

hieß es, daß die Flotten, mit frischer Mun i t ion ver-

sehen, am 23. »ach dcm schwarzen Meere zurückkeh-

ren werden.

Das Gerücht ro» der Eionahme der Festung

Karo, bleibt, wie vorauszusehen war, unbestätigt.

! Omcr Pascha soll seit Melieren Wochen un.

wohl sein, er ist in die Fuststapfen der meisten Tür-

ken getreten, und liebt de» V e i n und Branntwein

im Uebermaß. Die Pfonc wi l l von hier einen Arzt

zu ihm schicken ; zwei Aerzce, in deren Kenntüissc die

Regieinng Vertrauen scht, lehnten den Annag aus

Privattückstchcen ab. M a n sagt, daß der eugl. Arzc

Dr . Sandwich, und der franz., Dr . Fauvcl, sich be»

reit erklärten, nach Schumla zu reisen, um Dmcr

Pascha Hilfe zn leisten.

W i e n , 3. Februar. AnS O r s o v a vom 2!).

Jänner wird berichtet, daß General Anrep am 27.

bei dem linken Flügel seines VcrpS eiügttioffen sci,

und die am 28. erfolgte Vorwärtsbewegung der Vor>

Posten selbst geleitet habe. Die russ. Trnppeil besee-

len 2 , seitwärts von den Morästen, die bci Kalafat

beginnen', nnd sich bis gegen Eetate ausdehnen, ge-

legene Dorfer, worunter Maglav i tn . Die Türken lei-

steten keinen Widerstand, blieben aber in iliren S te l -

lungen ; sie haben links von Kalafat noch vier Dö>-

fer nud einige dommirende Anhhhen hinter denselben

beseyt.

j Ans K r a j o w a vom 28 wird berichtet,

daß an diesem Tage ein heftiges Volpostengefecht bo

Bagleschti stattgefunden hat. Die türkischen Truppen

räumten ihre dortige sehr voriheilhafte Vorpostenstel-

lnng und zogen sich zurück. M a n erwartete für den

29. einen Angriff der Türken auf die rnssischeu Vor-

posten , und sind diese durch Kavallerie und Jäger

sehr verstärkt worden. Der russ. Belagernngopalk,

welcher bis jcyt bei Radovan stand, ist am 27. etwa

<" Stunden Weges anf her Straße gegen Tschorojn

vorgeschoben worden.

! W i r meldeten, daß am 20. bei Kalafat ei»

elwaS größeres Volpostengefecht stattgefunden habe,

DaS Geiüchc hat dieses unbedeutende Gefecht wieder

zu einer Schlacht erhoben, wie auS Orsooa nnd B u -

karest gemelkt wird. I n diesem irrigen Gerüchte

dürfte auch die telegraphische Depesche der „Pat r ie "

auS Orsova den 20., welche ebenfalls über eine sehs

blutige Schlacht berichtete, ihre QueUe haben.

I AuS A d r i a n » p e l schreibc man vom 22..

daß der griechische Bischof öffentliche Gebete für den

S u l t a n , die Minister und die türkischen Feldherren

angeordnet habe. Ein Theil der in Adriauopel con-

ttntrirten Truppen ist znr Donauarmee dirigirt. B l i - -

gos, wo Faim Pascha commandirt, wird sehr stark

befestiget, und soll ,ine Besanung vou 12.000 M a n n

erhalten. — Sel imina am Balkan wird auS strategi»

Grünhsn, und, wie eS heißt, auf Anrachen des fran»

zöslschen Gesandten gleichfalls befestiget, und mit ei»

ner beträchtlichen Garnison versehen.

> Aus T r a v n l k vom 24. wird berichtet, daß

die auS etwa 10.000 M a n n bestehende Armee, wel-

che dort organisirt wurde, seit l i ! . Jänner in kleine»

reu Abtheilungen an die montenegrinische Gränze mar«

schirt. Das Hauptquartier ist bereits in Grahovo.

Die freiwilligen Subskriptionen zur Bestreitung der

Kriegskosten haben ttol) der herrschenden Gtldnoch

in Bosnien den Betrag von K0.000 Piaster erreicht.

I n den Moscheen werde» fortwährend öffentliche Ge«

bete um Sieg für die türkischen Waffen abgehalten.

I n Montenegro herischt vollkommene N»he; man

betrachtet wohl die Operationen der Türken an der

Gränz« mit großem Mißtrauen und schüftl sich ge-

gen einen etwaigen Ueberfall, doch H eS m>z>reifel-

haft, daß die Montenegriner jedes KriegSereigmß zu

vermeiden suchen werden.

> Nach Berichten ans B e l g r a d vom 27.

Jänner daoern die Kriegsrüstnuge» f int. M a n er»

irartec in Küize cine Proclamation von dcm Fürstrn

Alexander über den Zweck derselben. S a m i Pascha

der Commandant des an dcr selblscheu Gränze con>

ceutrircen türkischen EorpS, hat sein Hauptqnarlier

in Florenliu geuommen. Er stellte seine Vorposten

nicht gegen die serbische Glänze, sondern a» der D o -

nan gegen die Walachei auS, und hat sich mic den

^agertruppen von Wldd'.n, und somit mit jenen von

Kalafat verbunden. Von Seite d<r Russen ist eine

Brigade gegen Gir la an die Donan entsendet, und

die Donau durch stcnke KosakenpifecS oberhalb Ce-

cace besept worden. General Baumgarlner erhielt

den speciellen Au f t rag , jede Bewegung des S a m i

Pascha scharf zu beobachten. M a n nimmt die M ö g -

lichkeit eines Donauüberganges i m Nucken der «Zer-

!M'u»gslruvpen an.

l Ans S e r a j e w o wird dem „ N a r . Nov."

vom 18. v. M . geschrieben, daß sich dort durch einige

Zeit M a j o r Tofkovic, Ar ju ian t deS Flnsten von

Setbien, aufgehalten habe; ob, da er ein gebürtiger

Serajewoer, in eigene» cder in amtlichen Angelegen-

heiten, sei unbekannt. M a u bemerkte jedoch, daß er

sowohl von den höheren linkischen Behörden, als von

0em cngllsche» »üd franz. Consul zuvorkommend ein»

pfangen wurde. Bel emem Diner zu Fer i t Avu i

Pascha geladen, wurde von Legerem ein Toast auf

0en Snlcan »nd dauernde Frenndschafc der Pforte

mic Serbien ausgebracht. Derwisch Pascha trank die

Gesundheit d?S Fürsten Alexander.

V e st e r r e » ch.
W i e » , 1. Fchrnar. Der kaiserl. russ. General'

Adjutant Graf O r l o f f hatte die Ehre, gestern wie-

der zur kais. Tafel geladen zn werden, deßgleichen

Baron Meyendorf und das übrige Gtsauvtschafts«

personale.

- I n Bezug beS ungarischen Communications,

wesens erfahr,., wir. daß d«e Teleö>apl^" l " l " "g ron

Szolnek "ach Debrecjin in kttlzer Fl'st fortg.se^,



«H
die Eisenbahn jedoch erst lm M a i 1 8 . ^ eröffnet wird.
Die Landstraße von Ofen nach Földvar und weiter
nach den untern Donaugegenden >st in Angriff ge-
nommen, und der Ban in voller Thätigkeit. Der
Unterbau der Raaber Eisenbahnstrecke beginnt im
Laufe des Sommers.

— AnS M e r a n , 23. Jänner, wird der »I I I«
gemeinen Ztg." geschrieben: Sol l te die Nebenkrank'
heit fortdauern, so wird nichlS anderes erübrigen,
als daß die Regierung den vor Alters getriebenen
Tabakbau wilder ins Leben ruft. Gegenwärtig ist
der Branntwein daS traurige Surrogat des Weines
geworden.

Eine Commission zur Ermittlung des Eigen-
thums der Wälder ist ernannt, und dürfte im Früh-
jahre hier ihre Arbeiten beginnen; so viel man
hört. wird an den Schap mancher schöne Wald zu»
rückfallen.

— I u M a i l a n d hat sich eine Gesellschaft
gebildet, um eine Vieh.Assecuranz zu gründen. und
zwar vorerst nur für daS Hornvieh und gegen d>«
alleinige Lungeuseuche. Sobald die Genehmigung
erlangt, und ein Capital von 10 Mil l ionen Iwanzi ,
ger» a.?sich,r: ist. wird die Gesellschaft als coustituirt
ilne Thätigkeit beginnen. Jeder Vieheigcnlhümer,
Viehhändler ausgenommen, sann dem Ve l i ne bei-
treten; das zn versichernde Vieh muß gesund und
seit drei Monacen darf in der Umgebung von zwei
Meilen die ^nngenscnch, nicht vorgekommen sein.

W i e n . 3. Februar. Der kaiserlich russische Ge-
neraladjutaut, Herr Graf von Orlof, wird am aller-
höchsten Hofe mit großer Auszeichnung behandelt, und
halte gestern die Ehre. znr kaiserlichen Tafel geladen
zu werden. Daß er der letzten Soiree, welche bei
Ihrer k. k. H. der Frau Erzherzogin Sophie statt'
fand, beiwohnte, ist bereitS am Micwoch berichtet
worden.

— Der kais. russische General . Adjutant Herr
Graf r. Orloff hat am verflossenen Dinstag Se.
Durchlaucht den gewesenen Staatekanzler Fürsten
Metteinich mit einem Besuche überrascht, und ver»
weilte über ei»e Stunde bei demselben. Ueber die
Abreise deS Herrn Grafen ist noch keil, definitiver
Bejchluß gefaßt, doch verlautet, daß derselbe in den
ersten Tagen der nächsten Woche über Warschau nach
Petersburg zurückreisen werde.

T r i e f t . 3. Jänner. I m Küstenlande sind wat>
rend des I . 1863 393 Personen, darunter 392 in
Triest, eingewandert. Dagegen haben 7 (4 iu Triest)
daS Küstenland verlassen.

D e U l l ch l a n d.
H e i d e l b e r g , 2ü. Jänner. Der am 22. nach

dem VormittagsgotteSdienste, wegen Abhaltung der
vom huchwürdigen Herrn Erzbischof angeordneten
Predigten verhaftete Eaplan Wieser i f t , wie die
„Deutsche Volkshalle" berichtet, nach 24 Stunden
im Strafgefänguiß verhört und zu 8 Wochen Kreis-
gefängniß mit nachfolgender Ausweisung ans der
Stadt rei'urlheilt woiden.

AuS M a n n h e i m , 22. Jänner, schreibt man
d,m „Schwäb. Merk." , daß unter die glücklichen
Verhältnisse, welche die gegenwärtige Theuerung an
den Landleuteu ohne allzu schwere Folgen vorüber-
gehen lassen, unbestrittener Maßen die TabakSeiu,
kä,lfe gehören, welche die österreichische Regierung
anch in diesem Jahre wieder in nicht unerheblichem
Betrage habe machen lassen. Nechne ma» dazu, daß
diese Einkäufe im vorigen Jahre bis zum Betrage
von IKO.lM) (5elisuer anstiegen und in der Gegend
die Smnme von 2 Mi l l ionen Gulden iu Umlauf
setzten, vou welcher, den Gewinn am Centner auch
nur zu vier Gulden veranschlagt, ein Neinertrag von
600.000 ss. d«r Gegend verbli,b, so könne man leicht
denken, daß diese neue Absanqnelle bei den Land-
leuteu in s<hr dankbarem Andenken bleiben werde.

I t a l i e n .
Professor D a l P o z z o in L i v o r n o hat den

Plan zu einer unterseeischen Schifffahrt vollendet, und
denselben einem Speculauteu ln Geuua überlassen,
welcher sich nach Paris und London begibt, um ein
Patent zu erlangen, und alsdann Versuche mit der
neuen Erfiudung anstellen zu lassen.

— I n Turin sind falsche FnnftLirestücke mit
dem Bildnisse Victor Ema'.iuels l l . im Umlaufe. —
I n Turin müssen die Masken eine Bewilligung der
Quästur einholen. Eine Vereinignng von 4 oder 6
Masken dai-f ohne besondere obrigkeitliche Befugnis;
nicht staltfinden.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 26. Jänner. Die „A l lg . Ztg." wi l l

den Inha l t der lcycen Eröffnungen, welche Herr
von Kisseleff au die kaiserliche Regierung von Frank-
reich und Herr von Brunnow an die britische Ne»
gierung gerichtet haben, wie folgt angeben können:
„Diese Gesandten waren von S r . Majestät dem
Kaiser NicolauS angewiesen, in sehr höflicher Form
eine Erörterung der mündlichen Mitthei lung zu ver»
langen, die dem Petersburger Cabinet unlängst von
S i r Hamilton Seymour und General b'astelbajac in
Bezng auf den Einlauf der vereinigten Flotten in
das schwarze Meer gemacht worden. Zugegeben, eS sei
die Absicht der verbündeten Westmächte, die russische
Seemacht an weiteren Angriffen auf das türkische
Gebiet oder auf türkische Schiffe zu verhindern, so
wird an jene die Frage gerichtet: ob eS eben so ihre
Absicht sei, die türkische Flotte von jedem Angriff
auf russisches Gebiet und rossische Schiffe abzuhal-
ten? Angenommen, auch die Westmächte wollten der
Pforte gestatten, ungehindert Verstälkmigen nach
ihren eigenen Positionen am schwarzen Meer zu sen-
den ; so wünscht hingegen Rußland zu wissen: ob eS
de» Tülken in gleicher Welse erlaubt sein soll, Mann-
schaft und Krlegsvorräthe nach Tscherkessien und vou
Russen beseptcn Aüsteiipuucten zu schicken? DaS der
wesentliche Inha l t der Note, welche kn>z und höflich
abgefaßt ist. ohne irgend eine Drohung oder ein An-
spiel auf die Folgen, falls dir Antwort der beiden
Höfe unbefriedigend auofiele."

I n der „Assembly nationale" finden wir fol-
genden Art ikel:

„ W i r glauben, daß die französische und eng-
lische Regierung sich über die Antwort, die den Herreu
von .tt!sseleff und Nruunow gegeben werden soll. iu'S
Einvernehmen geseyt haben. Unserem Dafürhalten
nach werden die beiden Regierungen sich dahin auo-
sprechen, daß die Neutra l i tät , die sie im schwarzen
Meere einzuhalten gedenke», nicht dieselbe bezüglich
Rußlands und der Türkei sein könue; der ansgesplo«
chene Zweck der Anwesenheit der beiden Geschwader
in diese» Gewässern sei, die Türken gegeu die Rus-
sen zn schüpen.

Diese Nachrichten wurde» mit vieler Bestimmt-
heit erzählt uud können uns nicht überraschen. Die
eigentliche Antwort auf die Anfragen Rußlands rrar
,n Wirklichkeit schon iu den Instructiouen der beiden
commandircudeu Admüale enthalten; eS konnte daher
keine andere gegeben werden.

I n London zweifelt Niemand daran, daß Herr
von Brunuow in Folge dieser Erklärung und in Ge-
mäßheit der von 'seinem Monarchen ihm gegebenen
Befehle, seme Pässe verlangen würde. Es liegt jedoch
Grund zu der Ansicht vor, daß die Antwort der
englischen Regierung dem russ Gesandten erst Mo r -
gen eder Uebermorgen mitgetheilt werden w i r d ; län-
ger kaitu sie jedoch nicht zurückgehalten werden, da
daö Parlament am At. zusammentritt uud herkömm-
licher Weise die Thronrede schou TagS zuvor jeueu
Mitgliedern desselben mitgetheilt w i r d , welche sich
mit der Beantwortung und Unterstützung der Ant-
wort auf die Thronrede befassen.

Der Unterbrechung oer diplomatischen Beziehun-
gen zwischen zwei Staaten muß die Kriegserkläruug
nicht nothwendiger Weise nachfolgen. Unter solchen
Verhältnissen können die begonneueu Unterhandlun-
gen, die vorzugsweise ii, Wien gepflogen weiden,
vielleicht forlgesept werden und doch noch zu einer
friedlichen Losung führen, auf die wir bis zum lep-
ten Augenblick hoffen wollen."

B e l g i e n .
V r l i s s e l , 3 l . Jänner. Prinz Napoleon Vona-

parte, gesteru Nachmittag zum Besuche auf 4 Tage
hier eingetroffen, wurde von S r . k. Hoheit dem
Herzog von Brabant empfangen und ist im königli-
chen Schlosse abgestiegen.

Grlchl'nwnmcn und Irland
L o n d o n , : n . Jänner. Die Königin hat das

Parlament mit folgender T h r o n r e d e eröffnet.
„MylordS und Gentlemen! Ic!) freue mich je-

deSmal, Sie im Parlament zu begrüßen, uud bei
der heutigen Gelegenheit wende ich m>ch mit beson-
derer Genugthuung wieder au Ihren Raid und Be i '
stand. Die Hoffnung, welche ich beim Schluß der
leftteu Session anospiach, daß die zwischeu Rußland
und der Pforte schwebende Differenz eine schleunige
Beilegung erfahren rvcrde. ist nicht in Erfüllung ge'
gangen, und ich bedauere, daß ein Kriegozustand sich
ergebeu hat. Ich habe nicht aufgehört, nnt dem
Kaiser der Franzosen zusammen zu wirken, und meine
Bemühungen, in Velbiuduug mit meinen AMirten
den Frieden zwischen den streitenden Parteleu wieder
helzustcUen uud zu erhallen, obgleich bisher erfolglos,
sinl) unablässig gtblicbeu. Ich werde nicht ermangeln,
in diesen Bemühungen fortzufahren; aber da die
Fortdauer des Krieges die Interessen Englands und
Europa's schwer berühren kann, halte ich es für er-
forderlich, eine rrcicere Vermehluug meiner See- und
Landmacht vorzunehmen, um meinen VorsteUuugen
Nachdruck zu gebeu und zur Wiederhelstellnng deö
Friedeus wirksam beizutragen. — I m babe befohlen,
Ihnen ohne Verzug die Acrenstücke vorzulege», welche
zur El klarung der über deu Gegenstand stattgefunde»
ueu Uncelhaudllmgen dienen.

Meine Herreu vom Hanse der Gemeinen! Die
Voranschläge für taS Jahr sollen Ihnen vorgelegt
weide», und ich bin überzeugt, Sie werden finden,
daß dieselben, obgleich den Bedmfiussin des Staats-
dienstes unter de» jeplgcn Umstände», angemessen, zn,!
gleich ein gebührendes Bestreben uach Sparsamkeit
au den Tag legen,

Myloros ulld Gentlemen! I n dem eben zu Ende
gegangenem Jahr ist uns der Segen einer reichliche»
Ernte nicht zn Theil geworden. Durch den Wil len
oer Vorsehung sind die Preise der Lebensmittel und
dle Entbehrungen der Armen gesteigert worden, aber
ihre Geduld war musterhaft, uud die Sorgfalt, welche
die Geseygcbnng durch Minderung der auf dem Le-
benobedarf lastenden Steuern bekundet, hat sehr dazu
beigetragen, den Geist der Zuftiedeuheit auftecht zu
erhalten. Es gereicht mir zur Befriedigung, ankün-
digen zu können, daß der Handel Englands fonblühc;
daß sowohl die Aus- wie die Einfuhr bedeutend ge-
stiegen ist, und daß die Einkünfte deS vorigen I a l "
reS für die Bedürfnisse des Staatsdienstes m?hr a!6
anSleichend waren. — Ich empfehle Ihrer Berl'ck-
fichtiglmg einen Geseyvorschlag, der auf meinen Be-
fehl entworfen wlnde. uud welclxr die Küstenschiff»
fahrt des vereinigten Königreiches deli Fahrzeugen
aUer bcfreuudeceu Nationen erschließt, und ich sehe
mit Beftledlgnng der letzten legislativen Beschränkung
entgegen, die der Verwendung fremder Fahrzeuge zum
Besten meines Volkes im Wege stand. — Den
Unioe»sitzen vou Orfoid uud (-'ambiidge sind auf
meinen Befehl Mittheilungen über die ln ihren Ein-
richtungen wüüschenswerthen Reformen gemacht wor-
den. Diele Mittheilungen, so wie die zu erwägenden
Refolmvorschlage, werden Ihnen vorgelegt werden.
— Die zur Leitung des Clvil - Staatsdienstes
erforderlichen Anordnungen sind jüngst einer Prü -
fung unterzogen worden, und ich werde Ihnen ei-
nen P l a n v o r l e g e n l a s s e n , der zum Zwecke
l)at, das System der AusteUimgcu zn verbessern
lind dudurcl) die Wirksamkeit des D>e„stls zll er-
lwhcn. — Die ncuNchen Maßrcgelu gesetzlicher !)le»
ferm haben sich hö^st >vol)lll)älig erwiesm, lind der
(5lfo!q, »er sie a/rröllt hat, datt Ihin'» wohl als
Allfmuuterlmg zn ferneren Velbessrruiiqen dienen.
Gesetzvoischläge werden Ihnen vorgelegt werden,
welche oic KemMlißucchme erdschattlicher und ehe«
licber Stleitfällc von dc:i kirchlichen au die bürget
lichen Gcllä'tclhöfc üdertragen, mio die o^i höhclen
Tlikuuolcn des gemeinen Nlchls yrößcrc Kraft vel '
leihen. — Die Gesetze, welche sich <n>< die Armen»
u»telstützu>iften blzichcn, haben jüngst m^ncie heil»
same Vergesse, uüg erfahren; aber auf lincu Zweig
ce^l l 'cn wünsche ich Ihre Aulmcil^imteit dlsunders
zu lenken. Das Gesetz der Ansicdlluig stört die
Freiheit der Arbeit; und wenn diese Beschränkung
ohne Gefahr gelockert werden kaun, wird der Arbei-
ter im Stande sein, die Früchte seines Fleißes zil
mel>rlN und zwischen den Interessen des Capital's
lmd d.r Ardcit wird eiuc größere Omi>,t"cil herrsche»'
— Maßregel» werden Iyncu vorgelegt werden zl<l
ü^erblffrung der Gesetze, die auf die Vertretung d^
Gcmcimn im Parlament sich beziehen. — Neuc^
Erfahrung hat gezeigt, daß es nöthig ist, sslgen olt
Uebll ler Bestechung und unchllicdn WahlunUrilbi
wirksamere Vorsichtsinaßregtln zu era/eiicn Es w>l^
auch Ihre Pflicht sein >zu erwägen, ob sich " ' ^
vollere Geltung den Grundsätzen der Parlaments-
alle der letzten Regierung verschaffen laßl, dlllty
welche in der parlameutarischcn 5>'olrsvcrtr.tuN^ ^ '
wisse Reformen ei»gc!Ühlt w lndfn . I,.dem 'ch^^ ^
Geglnst^'d Ihrer Erwäglil lg empfehle, hege ich ^
Wunsch, jeden Grund zu g/rechlcr Beschw.'de zu ^
slitigen, daS allgemeine Verlrauen zur G«s»tzgedulS
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zu starken, und dl'i, Olunveinnchtungm dls Staates
neue Fkstlcjt.ii zu gebeli. — Ich stelle Ihrer Weis
heit die Elw^qüna, dieser wichtigen Gegenstände an
heim, und ich bcte zu Go t t , d.iß er Ih ren >N<ith
fördere und Ih^c E,>iscklüsse Inte."

Die Eröffnungsfeier fand um 2 Uhr M i t tags
bei sckönem Wetter und mit den üblichen Gebräu
chen Etat t . Sämmtliche Straßen und der Park, die
der königliche Zug zu Passiren hatte, waren voller
als dieß in den beiden letzten Jahren der Fall ge
wesen, denn vage Gerüchte, es bereite sich eine
Straßcndemoi'stration vor, hatte Tausende von Neu
gierigen herbeigelockt. S ie wlirden in ilnsn Erw.,r
lungen getäuscht; die Ausnahme der Kömgin von
Selten d.s Volkes war ehrerbietig, anständig, und
es hat am ganzen W'ge an Hinrahruf nicht gefehlt.
Von vereinzelten Zischlauten, die der „ S u n " gehör!
haben wi l l . wissen unsere, an verschiedenen Punkten
postinen Benchterstatter nichts zu erzählen; eben so
wenig köl'nen wir die Angabe dcs genannten Blat -
tes bestätigen, daß auf den Straßen außcrgewöhn.
liche militärische Vorkehrungen getroffen waren. Die
Königin sah ernster ans als sonst bei ähnlichen
Feierlichkeiten; Prinz Albert qrl'ißte freundlich nach
allen Seiten, und wurde wieder auss Ehrerbietigst'
gegrüßt. Erwähnen milssen wir schließlich die That .
sache, daß der tütk,sche Ocscmdte, der etw,' eine
Viertelstunde früher als die Königin nach Wcstmin»
ster fuhr, von der harrenden VolkZmasse den ganzen
langen Weg vom Palast bis zum Parlament ent>
lang mit enthusiastischem Zuruf empfangen wurde.

- Oncchcnland.
N h v d n s , l 3 . Jänner. Der Dampfer des öster,

reichischei, ^loyd „Imperatore", comma»dirt von Ca-
pita» Kniffez. lief vergangenen Montag hier ei», und
soUte M i t t a g darauf nach Beendigung seiner Ge-
schäfce die Fahrt »ach Syl ie» fo>tsel)e». El» hefti-
ger Gegenwind zwa,ig ih», im Hafen zu bleiben. Der
Wind st.i>'lte sich z»,n hrfti^ste» Urragai l , der a»s
Süden h^tobce. ^er Dampfer hatte zwei Anker
ausgewo'tt», und sie mic zwei Tauen au Bord lie-
fest,gc. Die Gewalt deS Sturmes wurde aber so
hefcig, das; die Taue und eine Aukerkette risse», l.»d
„undaö Dampfbool oo» Allen, die oomLande da!> furcht-
bare Schauspiel sahs». als leltungolos betrachtet w»>de.
Der ka,serl,ch österreichische V ice-Consu l , dle ganze
Franken-Coloni.» w^r an den Strand gelaufen. Der
Generalgouoerneur. I oma i l Pascha, tha t , wa^e r
tounte, obgleich er, um sich mir aufrecht zu halte»,
von sei»e» Dienen untelstünt ^erde» mußte, dem!
es war .nchcs ^..chies. in d.m furchtbaren S t» rm
auf den Veme» z» ble.be... Er tr.eb den Hafen«,
p'tan, und wollte mit Gewalt die Hafenmacrose»
zwinge», dem Schiff Hllfe zu leistn, n»d lhm eine»
Anker zu bringen. Aber weder Versprechungen »och
Drohungen ko»>tte» die Leute dazu vermöge», da der
u»vermeii)l,che Tod Jedem vor Ange» l a g , der sich
«nf die windende See hinaus gewagt haue. Nie-
ma:,d konüle mehr hoff,'», das; a»<1' n»r ei» Einziger
von den a» Bord des Dampfers befindliche» Person
«en gerettet werde» könnte. Herzzerreißend war der
Jammer Derjenigen, die auf dem Schiffe u»ter de»
p"!^u;ieren, der Eine den Ba te r . der Ändere die
. '"ttcr, Schwester oder Bruder hatte». Die Frauen
"sen «ach 5 ^ Hcili^thnm der V<>,-̂ i!!<> <!,!!!> vi!l«!l l>;
^ ' 'l're Bitte» ward das Bi ldmß der Schüyeri» der
von « a»sge!'eltt u»d die dem Tode Nahe» wurde»
ber m> ^I'ke» sowohl als von Griechen der Fürbitte
barer ' ^ ^ ^ EilöserS empfohlen. Immer furcht-
schi-, !^^^' Woge» u»d S t » r m ; wohl zehn M a l
. / " "lies a»f. de»u die Wellen schienen das Schiff

U âben zu h ^ , „ .

sck' ^ ^ ^ ^ ^ ^ " (5ap'tä>' deö Dampfers, die M a -
^l>'e inic voller.N> aft arbeite» zu lassen. Am St,a»de

^chte j ^ f g H^.z hp ,^ , ^ „,id ängstlich verfolgte» die
Ak ^ ^ ^ Schi f f , wie es umstiitt »»d kämpfte,
"ber siegreich kämpfte daS Schiff, das „Der Kalser"
" "5 ' r ; es sa„k iviede.holt zwischen de» schäumende»
" o g e n , «nid hol' sich wieder vom StUlme gefaßt-
" M dahin zu gelange», wo ma» eS für gerettet Hal-
ten ko.iille, lialle es ,i»e Me.le znrück z» legen, n»d
e>e engste» Stelle» d,S Hafens zu passire». Mleo
war stumm gerrordel, i» rcm Augl'»b!ick('. der entschei-
de» »ollte übel Retil!»g oder Tod so vieler Mensche».
Endlich halte das Schiff die gefährlichen Stellen
vlncer sich ... „ « „ zyg ,s sei„e glänzende» Flag«
^ » auf. nnd ei» Schrei der Freude ertönte von de»
vlc.che», Lippen der Zuschauer. Der Go»oer»enr wi>>
der »ledrlgüe Schiff^jnüge. Oesteireicker, Fsa»zosel!.
Engländer, Grieche» und Tluke» , AUe schrie» unl"
lauchlce» durcheinander, daß der harce Kampf so Herr»
»ch überstanden war, l,»d »ächst dem Fi-clidenruf war
n»r Eine Sti.nme des Lobes für den Mut l ) und die

Geschlcklichkeit des Capisäns. Die ^o»s»l» von
Frankielch und England hlsiie» am ConsnlatSa/l'ände,
so schwer eo auch der Scu.m machle, dle FIliqqe»
.nlf, um den Capita» zu giiißs». Dao Schiff ist
jcht, we»u auch »ur mit einem Anker versehe», gê
borgen i» der Val la dl Frianda. Auster dem Won-
oerueur und dem österreichische» Vice-Cooslil bemüh-
ien sich zunächst der Ea.macotMlccor I U i a d i r , der
Vorsteher deS Sani tä tö-Bnreal l , Fiqliola, der Co.,-
'ulatokaiizler u»d Crmmib der Lloyd-^Igencie. Baos-
slch, uud der österlelchlsche Schiffs-Capita» CassiUi

(Wr . Lloyd.)
Die Nachrichte» ans E p i r u s bis zum 24. v.

M . bestätigen u»sere frühere» Mittheilnüqe» über dle
bort l)<ri,che»oe u»rul).ge Sl imm»»g. W l t wir ver-
»edme». hatte» mehrere Türke» i» Valona am 22.
;u de» Waffe» gegriffeu. u»d die Scraß,» b>s z»m
^a»du»gsplane beseys. um die Getreideversch.ffnug z»
verh.nder». Die ^lufstä»di,'che» erklärte», taß ihrer
mehr als 200 sich „ach der Fiumera vo» Vojaz^a be-
qebc» werde», »m auch dort kein Getreide wegführen
Z» lasse». Leider zeigte der Mud i r vo» Valona »ichc
oie germqste Tdaikraft und steuert u>cht der U»ord-
" " ' l g . Einige neapolitanische Sch'ffer, welche sich
gerade .» der Stadt befa.ideu, nahmen bet ihrer Ve-
,°rl,»lsi um Gut u»d B lu t >hre Zuflucht z»m öster-
reichische» Eon,ularagenteu, der es durch seinen Ei».
ft»ß dahm brachte, daß die Unruhestifter entfernt,
m'd die Neapolitaner unter sicherem Geleite nach >l).
reu schiffe» gebracht wurden. Uebe.hanpc erfreut
Uch der oster,eichische Consula,agent der g'ößten Ach-
m»g selbst vo» Seite der Türke», während sich gegen
d<" engllschen Eonsul eine sehr erbitterte St immung
knndgibt.

Es ist aber »ichc in Abrede zu stellen, daß auch
lur Österreich. Rechnung viel Getreide gekauft worden,
und nun verladen werde» soll, und die Cousular-
agel'tle dnrfte leicht i» de» Fal l kommen, dle Behör-
de» für jeden österr. Staatsangehörigen erwachsenden
Schade» verantwortlich zu mache». Die Gecreideocr-
Ichiffuug scheint beinahe blosi zum Verwände, Unru-
he» z» errege», zu dienen, und man hört allgemein
den Wunsch ansspreche», daß ei» k. k. Kriegoschiff
»ach diesen Gewässer» gesendet werde, mn das Eigen-
clnim und das î eben der osteireich. Unterihane» z»
schilpe u.

I » Griechenland erregt die Vrotlheuerung große
Vesor^nisse. Der Minister deo Inner» ernannte eine
Commission, nm dvn Gecreilebedarf zu nmltteln und
nber die Maßnahm?» zur Verhülung einer Hungers-
noch zu berathe». (Triester Z t g )

Moldau uud Wulachri.
I n einer weiteren Korrespondenz vo» der Do-

»a». 26. Jänner, erhält die „ M g . Ztg." ans dem
russischen wie ans dem türkischen Hauptquartier Nach-,
richten, welche frühere Berichte ergänze» und neue
Date» liefer». „Die russische Operalioosarmee",
schreibt der Correspondent, „hat nunmehr jene Starke,
welche Fürst Gorlschakoff zur Ergreiftlüg der Offe»-
sire als nöthig bezeichnete. Alle Truppenmärsche. de-
re» die westliche» Blätter erwähnen, siude» »ur im
)»»er» des KriegSlheaters z„r Co»ce»lrir»i,g der 3
VorpS Etact, deren Ha»plqnarciere sich >» Krajowa-
Radowa», i» Kallarasch mit der Decailkanzlei und
l» Galacz mit der Douauflocille befinde». Diese Do-
»an-Armee, mit Äusschlliß des uitter dem unmittel-
bare» Vefebl deS Generals Osten - Sacke» stchende»
28.000 Ma»u starke» Corps i» Vessalabien, zählt
»unmebr 170.000 Man» . Eine sogenannte fliegende
Brigade bewegt sich s<it dem 31 . December selbst-
ständig am linke» Donau-Ufer bei dem bekannte»
Dor f Celatt', nm der Anfgabe, dle Operation,» de,
Türken bei Florentin zu beobachten. I n diesem älißcr-
ste» Weste» des KriegsschauplayeS dürfte ei»e Ope»
ralio» zu erwarte» sei», wozu i» ter Tbat bcid,
Ärnlecn i» der Verfassung stehe». „Die Aufstellung
d<r russische» Armee a» der Donau erkannte de>
türkische Feldherr Omer Pascha als gefahrdrohend
für sei», i» der weiten Äusdel)»„»g vo» West »ach
Ost zersplittert aufgestellt»,'» Trnppe», über welche
b<s zur Stunde d,e (5ommai>da»t„l von W.dci».
Rahowa, Nikopol i , S l l i s t r ia . T l .nuka i , Nassowa,
Hissowa u»d Matschi» z» verfüge» balle» , während
sie die Befehle aus dem Hauptquartier NüScschuk.
von Omer Pascha selbst erhielte». Omer theilte nu»
seme Armee gleichfalls in 3 seldstständige Corps.
(Dieselbe Melduug brachte beka»i.tlich anch der „Oest.
Soldate»freu»d.") Das erste Corps, etwa 4ii.l)00
Ma»» stark, de» linken Flügel der Armee bildend,
ccmimaüdii-s I s m a i l Pascha mi ' dem Ha»pfq»arsi.',e

u> Florel,ci», wo er vom russischen General BeUe»
qaide beobachtet w i l d ; e> lehne s»'l»e Flaoke» a«
Widdi» uud O'sova a». DaS zweite Corps, unge-
fähr 48.000 Ma»» sta.k. bildet tas Cenlrmn der
Armee, bat daS Hauptquartier in Slstowa und steht
iiucer dem Befehle deS dnrch seine Fcldherrutale»te
bekannte» Mustapha Pascha. Das dritte Corps, die
rechte Flank, der Armee, mtt dem Hauptquartiere
>» Karassu am Traüjanswalle. commandirt der cüch.
t 'g , Hal i l Pascha; es soU nunmehr gegen 46.000
Mau» stark sem. Dltse Elntheilung der tmklsche.»
'Armee i» dre, selbststandig agireud« CorpS ist die
beste Verfügung, welche der Muschir (Omer Pascha)
seit dem Beginne der Felndseligkeicen traf. Er ist
nunmehr i» der i!age, an tinem geeignete» Puncte
mit co»ce»lr!rlen Kräfte» die Offe»sioe zu ergrelfe»,
rras früher i» einer Ausdehnung vou beiläufig li0
Meile» mit 8 Coloune», wovon die stärkste kaum
1!i.000 Ma»n betrug, ei» gewagtes Spiel gewese»
wäre. Mnstapha Pascha recognoscirt sofort durch
Said u»d Sol ima» Pascha vo» der Dooauliuie zwi-
schen Rustschuk und Nikopol« die russisch,» Aufstel«
lu»ge», um eillcm auf Nuscschuk etwa beabsichllgie»
Hauptschlage vorz»beuge». Ei», gleiches lhuc Hal i l
Pascha, welcher nach Sil lstria 24.000 M a n u i»
Garüiso» gab, um de» 2 russischen Dlv>sio»eu in
KaUarasch Schach zu biete». Dle Bewegung«» des
Iomael Pascha l» Floreut!» si»d auch vollkommen
geeigiiet, die Aufmerksamk'it deS Gc»eralll,»tenants
D'Änrep zu errege». A»dererseitS beobachtet Mah»
!nud Pascha vo» Nahowa aus die zivische» der Alnla
und dem Schiul operirc»de russische Division. I n
Kalafac commandikt jel)t Sel im Pascha unter de»
Auge» des Muschlr Omer. Es lst vo» Interesse zu
wisse», daß der türkische Feldherr das bekannte B u l '
leti» über de» „großen S ieg" in Cetate, welches
Sel im u»terzeich»ete, nach Co»stanti»opel ol)»e dienst-
liches Begleitschreiben gehe» ließ, was semen gesnn»
den Verstand bemk«»dec. Die Erstlnmuug von Ka-
lafat habe» die Russe», die Vertheidig»»?, bis anf'S
aperste die Tüike» b.schlossen. I » Bukarest l>»d in
Widdi» glaubcil w i r , weder Füist Gortschakoss noch
Omer Pascha dürfen vor V/ärz a» Operationen i i ,
Masse» denke», well dieß die Terlamverhältnisse a»
der Donau i» jeyiger Jahreszeit durchaus nicht a/-.
statte». Generall.eutenanc D'Anrep hat am 17. die»
ses die Anfstellllng des äußersten rechten Flügels
seines Corps oberhalb Cetate inspizirt »nd dnrch 2
Vaiaillone verstaike» lossen. Der Gesuüdheilvznstand
der russische» Truppe» soll ziemlich befriedigend sei»."

Telegraphische Depesche
* P a r i s , 3. Februar. Der kaiserlich russische

Gesandte. Hr. r>. K l s s e l e f f wird »och im Laufe
des heutigen Tages Paris verlasse».

" ' L o n d o n . Mittwoch Abends. DaS Unter«
hauS war mic GeschäftsarrangcmentS beschäftiget.
Am Schlüsse gestriger Debatte erklärte» die kkidS
Aberdeen und Rnssel förmlich, daß sich Prinz Albert
nicht verfassungswidrig in auswärtige Polit ik einge-
mischt habe. Sie sagte» ferner, ^!ord Palme.sto»
habe wege» ei»eö Mißoerstäiidnisses rcsigi ' irt, und
sel »ach dessen Ausklärung wieder eingetreten.

L o n d o n , Donnerstag Abends. Oberhaus, ^ord
! Clarendon erwiederte ei»e Interpellatio» Lord Lynd»
l hurst's, ob die ursprüngliche Wiener Note früher an

Rußland als an die Türkei mitgetheilt worden sei,
dahi». der E,iswiirf sei vo» Frankreich verfaßt u»d
durch England im Interesse der Türkei au einigen
Sielle» amendirt worden. I n dieser Gestalt sei die
Note beide» Hofe» gleichzeitig zugeschickt worde». Tae»
Unterhaus befaßte sich »nr mit finanziellen Geschäf«
ten. Eine westindische Psst ist emgecioffen; sie brnigc
die Meldung, die Cholera s,i auf Sc. Thomas im
Abnehme». Eine ameiikanische Post meldet, das Räu-
bcrulnresen i» California, sei »üterdrückt. He,r v.
Bruiinow eibielt «i»en Courier aus S t . Petersburg.

" A t h e n , 2<>. Jänner. Dle Geireldenoth wächst.
"' < 5 v n s t . i n t i n u p e l , 23. Jänner. WechselcurS

auf Lo»don 129. ans Triest 430.

Die „Triest ir" Journale brmge» ans L o n d o n ,
2. F e b r u a r die telegraphische Me lomig : „ D i e
d i p l o m a t i s c h e n V e r b i » d ü n g e » m i t R u ß -
l a n d s , » d a b g e b r o c h e n . " — Der „O^ i - v lU .
' l ' l ' i ^ l . " hat noch Die Bemerkung: » D i e s e o f f "
c i e l l e N o t i z w u r d e nach dem S c h l ü s s e
5er B ö r s e b / k a " » t , " ,„,„

D rua und Verlag von I . v^Kl r inmnyr ^ ' F . ' B a m b r r g in Uaidach. — Verantwortliche Rcdactnlrc: I . v. ^le,n<nayr ^ ^ ^ « " " O .



Vörseubericht
auS dem Abendblatt»? der osterr. kais. Wicnel r Zeitung.

Wien 3. Februar M i t t ags l Uhr.
Die Stimmung der Vör'e war heute sehr gedruckt; bei

viclfll Vcrfäiifm für auswärtigt Nechnuog liahmcn die l§fflctcn.
conrft nuc l'cdtlltcilb rück^ätigigl Vcwlgung, die Preist der
Wechsel und Valuten dagegen logen fühlbar an.

'5'/ . . Metall ^i'll^n vm! 8 « ' ^ ^z hy«^
Norobalill-Actien von 228' / . bis 225'/. zurück.
Deviscn lliid (>l'm^tallten stiegen um l psst.
Ainsierdam — Augsburg 127"/,. — Frankfurt !27. —

Hauibur^ !»^ '/,. — Livur»o t2 ! l ' / . Vrief. — London l2 lt2.
— Mailand «24 Vrief, — Paris l4!>.
Etaatssschiildperschrcibungen zn 5 "/. ^» ' / ,—«2 ' / .

dctto „ 5. l l . .. 5 ' / . N 2 - 1 1 2 ' / .
dttto ,. .. ^ 7, 7« 7» ' / . - 79
detto .. .. ^7. 7l'/.-?l'/,
dctto v. I . I850m.3lüclz. > 7. 91 7 . -91 7,
dettu <852 ., i7 . 90-90 7,
detto verloste '4 7. — -^
detl,, .. 3 7« 54 7 , - 55
dett« „ , 7 . 7 , 4 5 7.—46
dctto .. 17«
detto zu57o>>nNul'l.'.'crlii,sl. — —

Orundentl^st.'Oblig. N. Oe,lcr. z„ 5 ' / , «9—8U'/,
dstto anderer Kronländer N7 7,—8li

lotterie-Änlehn» vom Jahre l ^ 4 225—22^ 7,
d.tlo detto 183i) 132'/.—»32'/,

Bc»!co,'Ol'ligatil.'N.n zu 2 '/, ' / , «tt-s.0 7,
Obligat. d.S i!. V. vuil. v. I . lPZN zu 57, 100—100 '/,
Oanf-,>!ctien mit Aezug pr. Stück 1!il»5i—ls9«

dcito ohne Bezug ,080-«08»
detto nculr Emission 9N6-998

Kscomptcbanf-Acticn 96 ' / . - « l , '/,
Kaiser Fcrdmcmds.'Nordbahn 225 '/,—225 7.
Wien-GIoMiiper — —
Vndwcis-Linz-Onmndner 260—292
Preßb. Tyrn. Üisenb. 1. Omiff. — -

2. „ niit Priorit.
OcbenburaMitner'Nelistadtcr 54—54 7,
DampfschifMttun «25—628

dctto H . Emission 6l4—6l6
dctto 12. do. zW-.'iUA
dctto be« Lloyd 5»H—58«

Witncr-Dampfmüyl-Actien 124—124 7,
<5°mo Nentschcine 1 3 - 1 3 7 ,
Esterh«,y 40 ff. Lose »0—80 '/.
Windischgrüh-Lose 2?—2? 7.
Waldstein'sche ., 28—2'^ »^
Keglevich'sche « 10 7 . - lU ' / .
Kaiserl vcllwichtige DucattN'Agio 317,-317.-

Te leg raph i sche r < 5 o u r S . V e r i c h t

der Staatspapicre vom 4. Februar Ü854
Staatsschuldverschreibungcn . z « 5 M . , i n ( M » 89 1/t

detto 4 1/2 „ « 78 l /4
D.>r,elien l„<» Vn,o,ü„<, v ' V l « : j 4 . , i , l lU0 fi, . . 1^2 l /4
Actien der Nicderöstcrr. Escompte-Ge-

sellschaft pr. Stült zu 500 ll. . - . 482 1/2 fi. in (5. M.
B.ot t '^ lü. t t , pr. Stuck l290 i>. »> l l H«.

Actien Inr Kaiser ^crdxiauds-!)iord!>al>»
zu 1«<><» ft. C. M 2260 <l.in<3. M

Attien der österr. Donau« Dampfschifffthrl
ohne Vezngsrecht <» «0U sl. «i. wt. . 6»ü «. ln i l . M

Uctic» des ö!«crr. Lloyb i« Triett .
zu 500 st. 6 . Wi 535 j l . in lH. M .

",. A!tchsrll<i0Uls vom 4, Februar !854

Amsterdam, für 100 Holland. Guld.,Nthl. 10» Vs. 2 Monat.
Augsburg, für 100 Gulden lsur., Guld. 127 3/4 Ufo.
Fra>ll,l>l> »,M , u^r l'̂ 0 ,», ,ul>i. !ij,l )

eins W.chr, !,„ H4 l/2 ß. >ji,si, ^>Ud.> I»? 1/4 » M<'ual.
Haulmn^, ,l,r 100 Mar t Aa»,o, Gulden 94 3/^ 2 M m a l .
«iourxo. sur M Tos>,.»n,chc i!ir,. <z)ult>. 133 1/2 2 M^ual.
London, ,ur 1 'Wind G<»r!!„g, <i>uld,n 12-2« 2 Monat.
Müland, für :w<» <ü.slelreich. <<r,, »uld, I2^j 7/8 2 Mon.,t.
Paris, l'ü^Ol'ssranlen Guld 150 2M^l .> ! .
K K. vollw. 3)l!i»z-Ducat,n . . . 32 pl . Cent. slgio.

G o l d - und S i l b e r - C o u r s e ^om 4. F e b r u a r 1854.
Brief. Geld.

Kais. Münz'Din' l i t», Agio . . . . 3!i ^l/4 321/4
detlo !«n!ib' dio „ . . . . 321/» 32
<̂ c>l<1 <>! uiurca , . . . . — 3 l l/2
N,!po!eo»6d'or^ „ . . . . — 9.59
Souuerainsd'or's ^ . . . . — 17.20
3t.,ß. Iüiveiial ^ . . . . — 10 1?
F lirrrichSd'or's ^ . . . . - 10.:l5
<^»gl. Gouercongs „ . . . . — l2.3!i
Silbcralzio . . „ . . . . 261/4 253,4

Fremden-^Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten.

De«, l . Februar- l854.
Hr. G. Palcmba, k. k. oiieneichischer Gesandt,

schaff'Attache^ — Hr. Alexander Moßolof, t. russ.
(^aroe^^ieuteiiallr; — H,-. )l«t0tl Soropooich —
und H>. Giouan, i Rapol, beide Privatiers, — u»>d
Hr. Antonio ^,istosid<5, lli>t>!cher Handelsmann, alle
5 von Triest uach Wien. — Hr, Hypolit v. Witüfsky,
Pnoacier; — Hr. Henry Hubdard, noldainelira».
Pliv^tier; — Hr. Ferdinand Ritter v. Stass>eri,
— und Hr. Ludwig Della Rove>e, btlde Handels-
leute, alle 4 von Wien nach Tuest.

Nebst !08 anoeln Passagleren.
Hr. Carl PiUcr, Falnitö-Inhaber; — Hr. Hie-

ronimuS Slraßer— und Hr. Uen,detto Tomasl, bode
Handelöleule, — und Hr. Agob Pouldzian, lürti.
scher Unterthan, alle 4 vo» Trie,i nach Nlen. — Hr.

William Morden, engl. Privatier; — Hr. i?uigi Ca-
nadini — llnd Hr. Nicolo Valente, beide Handels'
leute, — und Hr. Ferdinand Chabert, französischer
Handelsmann, alle 4 von Wien nach Trieft.

Nebst 8 l andern Passagieren.

Z, l 7 l . ( l ) Nr. 9223.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Krain wird
hiemit lieraimt gemacht:

Es d îbe Michael Korber von Naßowitsch bei
diesem Gerichte die Klage auf Verjahct- und Erlo
schlnnllärlii!^ liachstel)e»der, auf dcr im Grund-
buchs Ega. ob Krainburg «nd Nectls.'9ir. l?5 Z.
vultlxl'mendcn .Realität intabulirtlN Forderungen
überreicht, als: Der des Carl Schittmk von Klanz
aus dcr Schuldobligation l̂ clo et il,t«r>. l 7 . M a i
1797. pr. 100 st. i!. W . ; dann des Valentin ä(oz-
bar von N.isovilsck aus der Schuldodligation t1<lo.
et intgl), 28. April 1802, pr. l 5 0 f l , t;. W . ; dann
des Peter Nack von Klanz, aus der Schuldobliga.
tlon <!<!<>, cl !»tll!i. 3. März l80 l i , pr. 300 fi. ̂ !.
W.> dann des Andreas Gradischck von Kl^nz, aus
der Schuldobligation (ldo, 10. October 18l4, iiNiili.
«6. Octodcr 1 8 l 5 , pr. !>0 si. L. W . , ui,d dcr der
M.iria Vidl l ; aus dem gerichtlichen vergleiche cl^o.
4. M . ' i , i l i tad. l7 . Ju l i !8>6, Pr. 172 fi.

Da der Aufcnthallsort der geklagten Gläubiger
und dcn-n Eiv^n diesem Gerichte unbekannt ist, so wird
denülben zur eigenen Wahrung ihrcr Rechte hiemit
bekannt gigeben, daß sur sie oer ^urÄlol- «6 ao
»um in dcr Pe»son des Johann Erze, vulgo Stolle,
von Klanz aufgestellt und zur Verhandlung der in
Rede stehenden Rechtssache die Tagsatznng auf den
l N. A p r i l 1 8 5 4 , früh um 9 Uhr mit dem An
hange dcs § 29 G. O. anberaumt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Stein am l4 . December
1853.

Der k. k. Bezirksrichteri
Konsch egg.

Z. 70 l3)

Casino - Anzeige.
Den gcchrren Mitgliedern de6 h>cpgen Casino«

Verelncs wird zur Kenntniß gebracht, daß im
Laufe dcö dießjährigtn Faschings in den Vcren>6-
Localltäten folgende Abendunterhaltungen, dic
jedesmal um hall) acht Uhr beginnen, Statt
finden wcrdcn.
Am l l . Jänner lU5-l Abendmittchaltung mit

Spicl und Tanz.
„ , 8 , dto. dto. Vall.
„ 25. dto. ?lbcndllntechalt. mit Spicl u.Tanz.
„ t . Februar dto. dto. dto.
„ 8. dto. Ball.
„ 15. dto. Aocndunterhalt. mit Spiel u.Tanz.
„ 22. dto. dto. dto. dto.
„ 27. dto. Ball.

Laibach am 1. Jänner 185,4.
Von der Direction des Casino» Vereins.

3. 154. (3)

Kundmachung
in Betreff der Vermiethung der Lo-
calltätcn für dle T r a i t e u r i e im

Casino-Gebäude zu Laibach.
Vom 24, Apr i l I t t54 an werden die für die

Traitcurie bestimmten Localitälcn im Kasino »Ge-
vaudc zu ilalbach auf f ü n f Jahre an einen
Unternehmer neuerlich vclmiethet, welcher als
GesäMslclter der (Zasino - Gesellschaft das dcr
letzteren zustehende Gewerdebefuglnß nach den
dießfalls bestehenden Bestimmungen auszuüben hat.

Diese Localitatcn bestehen cdcncrdig auü fünf
geräumigen Zimmern, einer Alcove, einer großen
Küche und Speisekammer; im ersten Stocke aus
einem Speisezimmer, ferner aus zwei großen Wein-
kellern und cinem Holzkeller; zudem ist der
Kassehsieder verpstlchtct, den Balconsaal im ersten
Stocke an den von der Gesellschaft bestimmten
Untcrhallungsabendcn dem Traitcur als Speise-
saal zu überlassen. Auch ist die Direction geneigt,
dem Miether dcr Traiteurielocalitaten den neben
dcm Casino-Gebäude befindlichen Gartcntcrrain
zur Benützung zu überlassen, jedoch hat der
Miether dnßfalls mit der Direction ein beson-
deres Uedcrcinkommcn zu ttcffen.

Die Localitaten im ersten Stockwerke sind
ausschließlich für die Casino-Mitglieder, dcrma<
len über 4 W an 'der Zah l , bestimmt, während
jene im Erdgeschoße von Jedermann besucht wer-
den können.

Die öage des Casino - Gebäudes ist bekannt-
lich für dieses Gewerbsunternchmen besonders
günstig, und gewählt dcm Unternehmer schon
wegen der Nähe dcs Theaters und der wö-
chentlichen Abenduiltechaltungcn im Caslno wäh-
rend der Herbst- und Wintermonate mehrfache
Vortheile, welche durch cine zweckmäßige Her«
stellung des oberwahnten Garten - Terrains im
Falle seiner Ucberlassung noch gesteigert werden
können.

Die Vermiethung diesec Localitaten wird
im Wege schriftlicher Offerte eingeleitet, welche
b i s E n d e F e b r u a r l, I , an die Casino»
Direction ueisieqelt zu übergeben, oder portofrei
einzusenden sind.

Das Offert hat die deutliche Angabe des
Namens, des ChalakM's oder der Beschäftigung,
dann die buchstäbliche Auszeichnunq der ana/bo»
tenen Summe, und endlich die Versicherung zu
enthalten, daß sich dcr Offcrent den oießfälligen
Vertragsbedingungen, welche vorläufig beim Ca-
sl'no Custos eingesehen, in Abschrift erhoben,
oder auf Verlangen zugesendet werden können,
im FaUc der Annahme seines Offertes unterziehen
wolle.

Der geringste Miethzins für diese Localitäten,
mit welchen auch einige Inventar ialstücke zur Be,
nützung überlassen werden, wird auf den Betrag
von Dreihundert Gulden C. M . festgesetzt, und
unter demselben kein Anbot angenommen.

Schließlich wird bemerkt, daß j.'der Offerent
den vierten Theil des angebotenen Iahre5mictl>
zinscs als Vadium zu erlegen, und wenn er nichc
in 5!aibach domicilirt, zui allfälligen Rückcm«
pfangnahme desselben einen daselbst wohnhaften
Bestellten namhaft zu machen habe.

Won der Direction deö Casmo - Vereines.
Üaibach am 2!>. Jänner 1854.

Z. l?6. ( l )

Wohnungs-Vermiethung.
I m Hause Nr. 1^,bei dcr Schu-

sterbrücke, ist der erste Stock mtt 4
großen und 3 kleinen Zimmern, Küche,
Speisekammer, Keller, Holzlcge u.
Dachkammer, zu Georgl û vernue-
then; auch kann gleich darneben ein
Stal l auf ̂  Pfcrde bezogen werden.

Näheres in dcr Handlung dcs
Jose f S t a r e .

Z, 17̂ 1. (l)

MusikalischeV:
Unterzeichnete Buchhandlung beehrt sich hier-

durch, einem geehrten Publ icum, so wie allen
Freunden der Musik und Tonkunst, die ganz er»
gebenste Anzeige zu machen, daß ein ganz neues
Werk, welches gewiß allgemeinen Beifall finden
dürfte, so eben untcr nachstehendem T>tel die
Presse verlasse» und durch gefertigte Buchhand-
lung zu beziehen ist:

Gefühle
der Wehmut!), dcr Freude,

übel' das l'lichiose Accexlat übei' die glückliche Nertlws
uom l8 . ^ebr. >853, u„d Gel,esu»q

Sr . taiserl. königl. apostolischen Majesty
Franz *tOHef I.

Fantasie mlt Variationen über o>e allbeliel'tt
Vo l ks -Hymne , für das Pianoforte

compoliilt von
Hohann Minck.

Pfarrer zu Eimch (im ^eizogihum Krain-)
Preis l si. 3l> kr.

Der Neinertrag ist fiir wohlthätige Zwecke
bestimmt.

CJ. l icrelie**


